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Da wollten sich offenbar viele
Fasnächtler trotz Corona die
fünfte Jahreszeit nicht verderben
lassen. In Benken kam es deswe-
gen am Samstag zu einem Ein-
satz der Polizei, die einen sich
anbahnenden Umzug im Keim
ersticken musste.

Gegen 150 Leute standen in
kleinen Gruppen auf einem Ab-
schnitt von rund einem Kilome-
ter imDorfzentrumBenken.Drei
Fasnachtswagen seien bereitge-
standen, aber nicht unterwegs
gewesen, als die Polizei einge-
troffen sei. «Eine unserer Pat-
rouillen stellte die Ansammlung
in Benken im Rahmen der nor-
malen Patrouillentätigkeit fest,
woraufmehrere Patrouillen aus-
rückten», sagt Kapo-Sprecher
Pascal Häderli auf Anfrage.

Bei den Fasnachtswagen han-
delte es sich um landwirtschaft-

liche Fahrzeuge samt Anhänger
mit Fasnachtssujets. Die Anzei-
gen seien erfolgt, weil die Fahr-
zeuge nicht für solcheVeranstal-
tungen gebraucht werden dür-
fen. Dafür ist eine Bewilligung
nötig.Wie bei einerVerkehrskon-
trolle grundsätzlich immer, sei
die Fahrfähigkeit der Lenker
überprüftworden. Bei denAlko-
holkontrollen hätten jedoch kei-
ne Beanstandungen resultiert,
sagt Häderli. Aufgrund des Vor-
falls hat die Kapo ihre Patrouil-
lentätigkeit in der Region inten-
siviert.

Gegen 400 Personen imDorf
Dass sich etwas anbahnte, haben
die Spatzen bereits länger von
den Dächern gepfiffen.Auch der
BenknerUrfasnächtlerGeri Küh-
ne hat dasmitgekriegt.Man habe
im Dorf gemunkelt, es gebe ein-

zelne Gruppen, die ein Manifest
machen wollten, quasi Pro Fas-
nacht. «Das hat sich herumge-
sprochen», so Kühne. Er habe
aber nicht mitgekriegt, dass es
etwa einenAufruf für einen Um-

zug gegeben habe. Das bestätig-
ten auf Anfrage auch weitere
Kenner der Benkner Fasnacht.
Kühne selber betont, dass der
«11er-Rat Bänggä» davon abge-
raten habe. «Der Umzug wurde

offiziell abgesagt», so Kühne.
Einzelne Initiativen könne man
nicht kontrollieren.

«Chaos von Vorschriften»
«Ichwar auch im Dorf und habe
gesehen, dass Leute herumge-
standen sind und schauten, ob
etwas passiert.» Kühne schätzt,
dass es gegen 150 Maskierte ge-
wesen seien, die aber die Ab-
stände eingehalten und Masken
getragen hätten. Diese hätten
kleinere Umzugsnümmerchen
dargeboten, darunter viele Kin-
der.Neben denMaskierten seien
rund 200 Zuschauer imDorfzen-
trumgewesen.Das seiwohl nicht
das Problem gewesen, die Poli-
zei habe Präsenz markiert und
mehrfach nachgeschaut.
Erst als sich zwei oder drei klei-
nereWagen in Bewegung gesetzt
hätten und einzelne Maskierte

gefolgt seien, sei die Polizei ein-
geschritten und habe dem Trei-
ben ein Ende gesetzt, weil sie es
wohl als nicht bewilligten Um-
zug taxiert habe, denkt Kühne.

«Ich habe – in offizieller Funk-
tion – nichtsmehrmit dem ‹11er-
Rat› zu tun, aber selbstverständ-
lich nach wie vor grosse Freude
an der Bänggner Fasnacht», sagt
Kühne weiter. Deshalb verstehe
er schon,wenn im ganzen Chaos
vonMassnahmen undVorschrif-
ten die Leute sich Gedanken
machten.Vor allem jüngere Leu-
te würden sich fragen, warum
Skipisten offen haben dürften,
Fasnacht aber nicht stattfinden
könne – obschon die Vorschrif-
ten eingehaltenwürden.EineAn-
frage beim«11er-Rat» selberblieb
vorerst unbeantwortet.

Urs Schnider

Rund 150 Fasnächtler lösen einen grösseren Polizeieinsatz aus
Fasnacht trotz Corona Die Polizei hat in Benken einen illegalen Fasnachtsumzug aufgelöst.

Nicola Ryser

Sie recken ihre langen Häl-
se kurz aus dem Boden, ziehen
eine schnelle Runde in der Wie-
se und verschwinden dann wie-
der schnellstmöglich in derErde:
Solche Videos und Bilder häuf-
ten sich zuletzt auf Social Me-
dia, unter anderem in den «Du
bisch vo …»-Gruppen in Hom-
brechtikonoderStäfa.Die felligen
Hauptprotagonisten: Hermeline,
auch bekannt als grosseWiesel.

Dass diese gehäuften Beob-
achtungennichtwillkürlich sind,
zeigt nun eine vom Naturnetz
Pfannenstil publizierte Liste.Da-
rin rangiert es die im vergange-
nen Jahr am häufigsten gesehe-
nen Tierarten in der Region um
denHügelzug.Es handelt sichum
Sichtungen,die auf derPlattform
«PfannenstilWildenachbarn»ge-
meldet wurden. Das Naturnetz
sammelt die Funde und erstellt
daraus jährlich ein Ranking.

2020 gingen über 800 Mel-
dungen zu 149 Tierarten ein, am
meisten gesehenwurde dieMau-
ereidechse, gefolgt vom Berg-
molch und dem Rotfuchs. Inter-
essant ist: In derRangliste finden
sich auch einige eher seltenere
Tierarten – darunter in den Top
10das bereits genannteHermelin.

Wichtige Information
für die Bauern
Es sei schön, zu sehen, dass eine
Spezies wie das Hermelin mit
17Sichtungen es so weit nach
vorne geschafft habe, sagt Chris-
tianWiskemann, Fachberater des
Naturnetzes für Landwirtschaft,
Naturschutz, Siedlungsökologie
und invasive Neophyten.Weil es
sich um eine äusserst scheueArt
handle, seien Beobachtungen
eher selten. «Umsowichtiger ist
es, dass viele Sichtungen gemel-
det wurden.»

DennWiskemann betont, dass
solche Vorkommen der Herme-
line, wie sie vor allem in natur-
schutznahen Gebieten am Lüt-
zelsee in Hombrechtikon oder
um das Meilemer Bezibüel der

Fallwaren,wichtige Indikatoren
seien. «Deren Verbreitung deu-
ten darauf hin, dass die Land-
schaft an diesen Orten struk-
turreich und somit in gutem Zu-
stand ist.»

Ausserdem seien diese Infos
auch für Landwirte wertvoll.
«Hermeline sind Mäusejäger.
Täglich essen sie eins bis zwei
solcher Nagetiere – und unter-
stützen so die Bauern bei deren
Bekämpfung.»Wiskemann geht

gar davon aus, dass die Herme-
lin-Population noch um einiges
höher sei, als aus der Rangliste
geschlossenwerden könne. «Vie-
le Leute melden aber eine Sich-
tung nicht.» Man wolle nun vor
allem die Bauern darauf sensibi-
lisieren, so viele Beobachtungen
wie möglich zu melden.

Neben dem Hermelin gab es
auch andere Beobachtungenvon
seltenenTierarten. Beispielswei-
se von Vögeln wie dem Turm-

falken und dem Rotmilan. Oder
auch vom Feuersalamander und
von Glühwürmchen, die beide
ein Jahr zuvor nicht gesehen
wurden.

Mauereidechse
auf demVormarsch
Erfreulich seien zudem die
zahlreichen Beobachtungen
von Igeln, sagt Wiskemann. Der
Grund: «Die Stadt Zürich, die
ein ähnliches Meldesystem hat,

verzeichnete in den letzten Jah-
ren eher einen Rückgang dieser
Art.» Diese Entwicklung in der
Region Pfannenstiel habe sich
im diesjährigen Ranking jedoch
nicht bestätigt.

Ganz an der Spitze fungieren
2020 derweil die Amphibien.
«Einerseits hat dasmit unserem
Aufruf zu tun, Amphibien und
Reptilien zumelden. Der hat ge-
wirkt», sagt Wiskemann. Ande-
rerseits hätten aber auch viele

Gartenbesitzer in «beeindru-
ckender Regelmässigkeit» die
Funde in ihren privaten Bioto-
pen gemeldet. Die Sichtungen
zeigen: Vor allem die Mauer-
eidechse ist in der Region wohl
auf dem Vormarsch.

Von klarenTrendswillWiske-
mann jedoch nicht sprechen. Zu
wenige Daten liegen dafür vor,
zu hoch ist die Dunkelziffer von
nicht gemeldeten Sichtungen.
Man müsse die Ergebnisse dar-
um mit einer gewissen Vorsicht
betrachten. Die Liste hätte denn
auch eher einen anekdotischen
als einen wissenschaftlichen
Charakter.

Und dennoch sei sie wichtig.
«Vor allem Sichtungen von sel-
tenen Spezies helfen uns bei der
Planung. Wir wissen so, in wel-
chen Regionenwirwas tun kön-
nen.» Darum seiman darauf an-
gewiesen, dass viele mitmachen
und Sichtungen auf der Platt-
form melden. Immerhin konnte
Wiskemann im vergangenen
Pandemie-Jahr feststellen: «Die
Leute waren mehr in ihren Gär-
ten tätig oder in derNatur unter-
wegs – und haben so die Tier-
welt entdeckt.»

Diese seltenen Tierartenwurden
rund umden Pfannenstiel gesichtet
Liste des Naturnetzes Pfannenstil Hunderte Sichtungen von 149 Tierarten gingen 2020 beim Naturnetz Pfannenstil ein.
Eine Liste der meistgesehenen Spezies zeigt: Es sind nicht nur bekannte Gesichter darunter.

Den ersten Platz auf der Liste des Naturnetzes Pfannenstil belegt die Mauereidechse. Archivfoto: ZSZ

Anzahl Meldungen auf
Wilde Nachbarn im Jahr 2020

Grafik: far, mre /Quelle: Wildenachbarn.ch

Meistgesichtete Tierarten
am Pfannenstiel

Mauereidechse 82

Bergmolch 57

Rotfuchs 42

Braunbrustigel 33

Graureiher 29

Mäusebussard 28

Fledermaus 24

Turmfalken 19

Rotmilan 18

Hermelin 17

Mehlschwalbe 17

Nicht bewilligt: Ein «Umzugswagen» wird überprüft. Foto: Markus Timo Rüegg
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